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Foto: K. Mitterhauser

Das Team vom Marktgemeindeamt Micheldorf 

Andrea Elmer, Silke Feichtinger, Lisa Hamminger, Magdalena Weiss, Lisa Sieberer-Kefer, Johanna Sandner, 
Margit Weiermayer und Brigitte Forstinger (vorne, sitzend, v.l.)
Kornelia Lindinger, Victoria Reiter, Stefan Lachinger, Manuela Skoro, Bürgermeister Horst Hufnagl, Pamela Stangl, 
Bettina Mager, Amtsleiter Helmut Kurz und Andrea Blumenschein (hinten, stehend, v.l.)

Foto: Klaus Mitterhauser

Wir sind für Sie da:
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Aus der Gemeinde

Neuer Mitarbeiter
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Geburten
Nina Strasser (Pädagogin im Kin-
dergarten In der Krems) wurde im 
Juli Mutter einer kleinen Tochter, 
Lisa.

Dienstprüfungen
Drei Mitarbeiterinnen des Markt-
gemeindeamts absolvierten am 6. 
Mai dieses Jahres erfolgreich die 
Dienstprüfung - Bettina Mager 
(Bauabteilung) und Silke Fecihtin-
ger (Bürgerservice). Lisa Ham-
minger (Hauptverwaltung) sogar 
mit Auszeichnung. 
Wir gratulieren recht herzlich!

Lisa Hamminger, Silke Feichtinger und 
Bettina Mager freuen sich mit Bürger-
meister Horst Hufnagl über die erfolg-
reich bestandenen Dienstprüfungen.

Georg Rauscher jun. ist gelern-
ter KFZ-Mechaniker und verstärkt 
seit Juli das Team des Bauhofs der 
Marktgemeinde. 
Herzlich willkommen und viel 
Freude am neuen Arbeitsplatz!

Eva Weintrager aus der Finanzab-
teilung freut sich über ihren Sohn 
Leo, ebenfalls im Juli geboren.
Wir gratulieren beiden herzlich!

Georg Rauscher jun.

Stets gut informiert!
Folge uns auf Instagram, facebook, auf der Gemdeindewebseite - 
www.micheldorf.at - und auf der App gem2go, und du weißt im-
mer, was in Micheldorf aktuell los ist.

Stellenangebote
Du suchst eine sinnstiftende, abwechslungsreiche Tätigkeit im Ort? 
Dann melde dich bei uns! Die Marktgemeinde Micheldorf bietet 
eine große Bandbreite an unterschiedlichen Arbeitsmöglichkeiten. 
Von der Verwaltung, über den pädagogischen und den handwerkli-
chen Bereich bis hin zu saisonalen Jobs reichen die Angebote. 
AKTUELL suchen wir Pädagoginnen bzw. Pädagogen für unsere 
Kinderbetreuungseinrichtungen in Micheldorf.
Auf www.micheldorf.at findest du laufend aktuelle Ausschreibun-
gen. Wir freuen uns über deine Bewerbung, auch Initiativbewer-
bungen sind herzlich willkommen. Komm in eines unserer Teams!
E-Mail an: gemeinde@micheldorf.at

Foto: privat Foto: privat

Micheldorf.at marktgemeinde_micheldorf_ooe
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer,

„Micheldorf - Wo junger Gin auf 
alte Sense trifft und Segelflug-Er-
lebnisse bei mehrfach prämiertem 
Most besprochen werden.“ 
Das lokale Tourismusforum mit 
Obfrau Elke Haslinger hat neue 
Werbetafeln für Micheldorf er-
richten lassen: „Ein herzliches 
Dankeschön an die Marktgemein-
de für das Aufstellen der Tafeln.“

Am Foto: Gerhard Wolfsteiner (Bauhof), 
Elke Haslinger und Bgm. Horst Hufnagl
Foto: Gradauer Ingrid

Neue Werbetafeln 
für Micheldorf

Unsere neue Gemeindezeitung 
zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig 
unser Gemeindeleben ist – und 
wie viele engagierte Menschen 
daran mitwirken.

Ein großes Dankeschön gilt unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern im Marktgemeindeamt, 
die Tag für Tag für die Anliegen un-
serer Bürgerinnen und Bürger da 
sind. Besonders gratuliere ich Lisa 
Hamminger, Silke Feichtinger und 
Bettina Mager zu den erfolgreich 
bestandenen Dienstprüfungen – 
eine tolle Leistung! Ebenso heißen 
wir Georg Rauscher jun. herzlich 
willkommen im Bauhof-Team.

Auch in unseren Kinderbetreu-
ungseinrichtungen tut sich viel: 
Elisabeth Frech übernimmt künftig 
die Leitung des Kindergartens in 
der Ehgutnerstraße, Marina Kog-
ler die Leitung des Hortes. Beiden 
danke ich für ihre Einsatzbereit-
schaft und wünsche viel Freude 
bei ihren neuen Aufgaben. 
Mein besonderer Dank gilt auch 

GV Martina Reinthaler, die mit 
großem Engagement die Weiter-
entwicklung unserer Kinderbe-
treuung vorantreibt.

Mein Dank gilt ebenso Vizebür-
germeister Werner Radinger, der 
sich mit großem Einsatz für Sport 
und Freizeit einsetzt – sei es beim 
JugendTaxi, bei der Aufrechterhal-
tung des Sauna-Betriebs und des 
Naturbades oder beim neuen LED-
Flutlicht für unsere Fußballarena. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott an 
unsere Feuerwehren Micheldorf 
und Altpernstein, die nicht nur für 
Sicherheit sorgen, sondern auch 
beim Ferienprogramm Kindern 

spannende Erlebnisse ermögli-
chen. 

Ebenso danke ich der Marktmusik-
kapelle Micheldorf und dem Mu-
sikverein Weinzierl-Altpernstein 
für ihre kulturellen Glanzpunkte – 
von der Marschwertung bis hin zu 
Konzerten.

Liebe Micheldorferinnen und Mi-
cheldorfer, Sie sehen: Micheldorf 
lebt von Menschen, die mit Herz-
blut anpacken und ihre Zeit für 
das Gemeinwohl einsetzen. Dafür 
danke ich Ihnen allen sehr herz-
lich.
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe und 
hoffe, dass Sie viele Anregungen 
und schöne Eindrücke daraus mit-
nehmen können.Danke!



G E M E I N D E  &  P O L I T I K

 4 m i  9 8  |  0 5 / 2 0 2 5 m i  9 8  |  0 5 / 2 0 2 5

Wasserleitungssanierungen
Wasserleitungssanierung: Adalbert-Stifter-Straße, Teilstück der Ehgutner-
straße, Pfarrer-Stögmüller-Straße, Teilstück Mitterweg u. Kremsdorf. 
Das Micheldorfer Wasserleitungs-
netz umfasst mehr als 75 km Was-
serversorgungsleitungen. Einige 
Leitungsstränge sind über 70 Jah-
re alt und liegen oftmals in priva-
ten Gärten oder unter Gebäuden. 
Daher werden regelmäßig je nach 
Priorität Leitungen saniert bzw. er-
neuert. So wurden in den letzten 
Jahren beispielsweise im Oberen 
Wienerweg, im Müllerviertel oder 
bei der Weinzierler Brücke bereits 
wichtige Sanierungen durchge-
führt. Im letzten Jahr wurden die 
Wasserleitungen in der Adalbert-
Stifter-Straße, einem Teilstück der 

Ehgutnerstraße, in der Pfarrer-
Stögmüller-Straße und auf einem 
Teilstück des Mitterwegs saniert. 
In der Ehgutnerstraße und der 
Adalbert-Stifter-Straße konnten 
im Zuge des Projekts die beiden 
Siedlungsstränge zur Gänze neu 
asphaltiert werden. Des Weite-
ren werden noch heuer im Zuge 
der Bahnbaustelle der ÖBB alle 
Bahnquerungen erneuert und auf 
den Stand der Technik gebracht. 
Die Investitionen im Bereich der 
Trinkwasserversorgung werden 
intensiver und nach Abschluss der 
Arbeiten ist oft nichts mehr da-

von ersichtlich, da alles vergraben 
wird. Jedoch sind diese Investitio-
nen sehr wichtig, denn sie tragen 
zur nachhaltigen Sicherung unse-
rer Trinkwasserversorgung in Mi-
cheldorf bei.

Umstellung auf digitale Wasserzähler
Die Umstellung von mechanischen 
auf digitale Wasserzähler ist ein 
flächendeckender Prozess, der 
schrittweise erfolgt. Es ist geplant, 
dass alle bestehenden mechani-
schen Wasserzähler bis Ende 2026 
durch digitale Funkwasserzähler 
ersetzt werden. Die Umstellung 
erfolgt im Zuge des planmäßigen 
Zählertauschs und wird durch 
den jeweiligen Wasserversorger 
durchgeführt. 
Ablauf der Umstellung:
•	 Information:
Bürger werden vorab von ihrem 
Wasserversorger per Post über die 
Umstellung und den Ablauf infor-
miert. 
•	 Terminvereinbarung:
Ein Termin für den Zählertausch 
wird mit dem jeweiligen Haushalt 
vereinbart. 
•	 Einbau:
Der digitale Funkwasserzähler 
wird vom zuständigen Wasserver-
sorger oder einem Fachbetrieb 
eingebaut. 
•	 Funktion:
Digitale Funkwasserzähler ermög-
lichen eine Fernablesung der Zäh-

lerstände, wodurch Ablesetermi-
ne und Zählerkarten entfallen. 
•	 Datenschutz:
Für die digitale Auslesung der Da-
ten ist in der Regel eine Zustim-
mungserklärung erforderlich. 
•	 Kosten:
Die Kosten für den Einbau und den 
Zähler selbst werden in der Regel 
vom Wasserversorger getragen. 
Vorteile digitaler Wasserzähler:
•	 Komfort: 
Fernablesbarkeit und somit entfal-
lende Ablesetermine.
•	 Transparenz: 
Deutlichere und einfachere Able-
sung des Wasserverbrauchs.
•	 Erkennung von Wasserverlus-

ten: Schnellere Erkennung von 
Wasserverlusten oder -lecks.

•	 Genauigkeit: 
Hohe Messgenauigkeit der digita-
len Zähler.
•	 Kalkschutz: 
Schutz vor Kalk- und Mineralabla-
gerungen.
•	 Nachhaltigkeit: 
Verlängerung der Eichgültigkeits-
dauer durch Stichprobenverfah-
ren. 

Zusätzliche Informationen:
•	 Eichpflicht:
Wasserzähler unterliegen der 
Eichpflicht und müssen regelmä-
ßig ausgetauscht oder nachge-
eicht werden. 
•	 Stichprobenprüfung:
Durch Stichprobenprüfungen kann 
die Eichgültigkeit für eine größe-
re Anzahl von Zählern verlängert 
werden, was zu Kosteneinsparun-
gen führt. 
•	 Wasserdienstleister:
Der Einbau, Austausch und die Ei-
chung von Wasserzählern werden 
vom örtlichen Wasserversorger 
oder einem Fachbetrieb durchge-
führt. 
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Stefan Lachinger (Leiter Bauabteilung), 
Erich Hageneder (Ausschussobmann) und 
Bgm. Horst Hufnagl
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JugendTaxi

Sicher nach Hause mit dem Ju-
gendTaxi – jetzt digital mit der 
4youCard-App
Seit 2023 bietet die Marktgemein-
de Micheldorf allen Jugendlichen 
zwischen 14 und 22 Jahren die 
Möglichkeit, das JugendTaxi in 
Kombination mit der 4youCard-
App zu nutzen.
Ob nach der Disco, vom Festival 
oder einer späten Veranstaltung 
– mit dem JugendTaxi kommst du 
täglich zwischen 20:00 Uhr und 

06:00 Uhr sicher und 
günstig nach Hause. 
Die beliebten Gut-
scheine sind oberös-
terreichweit digital 

verfügbar. Das Guthaben kannst 
du unkompliziert am Gemeinde-
amt Micheldorf aufladen.
In der App findest du außerdem 
eine nach Entfernung gereihte Lis-
te aller teilnehmenden Taxiunter-
nehmen – so hast du immer den 
besten Überblick.
Vizebürgermeister Werner Radin-
ger betont:
„Mit dem JugendTaxi möchten 
wir jungen Menschen eine sichere 
und leistbare Heimfahrt ermögli-
chen. Die digitale Lösung über die 
4youCard-App macht die Nutzung 
noch einfacher.“
Alle Details zum Angebot gibt es 

auch auf der Gemeinde-Home-
page – einfach den QR-Code scan-
nen und informieren!

So funktioniert’s:
•	 4youCard besorgen
•	 4youCard-App aufs Smartpho-

ne laden
•	 Guthaben am Gemeindeamt 

Micheldorf aufladen
•	 Zwischen 20:00 und 06:00 Uhr 

sicher und günstig heimfahren

Der Messkelch der Familie Glotz   
ein besonderes Geschenk an den Georgenberg
In der Georgenbergkirche wird ein 
silberner Messkelch mit der In-
schrift „Gott ist die Liebe“ aufbe-
wahrt. Seine Geschichte reicht bis 
ins Jahr 1966 zurück und ist heu-
te noch gut bekannt – vor allem 
durch die Erzählungen von Josef 
Hebesberger, dem langjährigen 
Wirt am Georgenberg, der diese 
Ereignisse selbst miterlebt hat.
Damals wurde der Kelch von der 
Familie Glotz aus Südtirol anläss-
lich des Georgiritts an die Geor-
genbergkirche übergeben. Über 
die Familie ist nur wenig bekannt; 
Es wird jedoch vermutet, dass sie 
einen engen Bezug zu Tracht und 
Brauchtum hatte und wohlhabend 
war – nicht zuletzt, weil sie ein so 
wertvolles Geschenk überreichte.
Der Kelch besteht zu 98 % aus Sil-
ber und zu 2 % aus Gold, wie eine 
kleine Punze verrät. Er wurde als 

Gastgeschenk für die Kirche gestif-
tet, die im Eigentum der Gemein-
de steht. Um ihn vor Verlust zu 
schützen, wurde er stets in einer 
mit Kunstleder eingefassten Holz-
schatulle in einem versperrbaren 
Kasten der Sakristei aufbewahrt.
Über fünf Jahrzehnte lang küm-
merte sich Josef Hebesberger 
persönlich um den Messkelch und 
stellte sicher, dass er unversehrt 
blieb. In den ersten Jahren wurde 
er von Priestern noch für Mes-
sen verwendet, doch mit der Zeit 
brachte jeder Priester seinen ei-
genen Kelch mit, weshalb das Ge-
schenk der Familie Glotz schließ-
lich nicht mehr im liturgischen 
Gebrauch war.
Die mit dem Kelch aufbewahrten 
Fotos zeigen sowohl das Gefäß 
als auch die Familie Glotz im Jahr 
1966. Auch wenn die genauen 

Hintergründe und die Herkunft 
der Familie bis heute nicht voll-
ständig bekannt sind, bleibt der 
Messkelch ein wertvolles Zeugnis 
von Gastfreundschaft, Brauchtum 
und Verbundenheit mit dem Geor-
genberg.

Bgm. Horst Hufnagl und Josef Hebesber-
ger sen. mit dem geschichtsträchtigen 
Kelch.
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Deine Zukunft in der Pflege beginnt hier!
Starte deine Lehre beim SHV Kirchdorf!

Du suchst eine Lehrstelle mit Per-
spektive und willst dabei etwas 
bewegen? Dann bist du beim So-
zialhilfeverband Kirchdorf genau 
richtig. Wir sind mehr als ein gro-
ßer regionaler Arbeitgeber - wir 
gestalten aktiv das soziale Leben 
in unserer Region mit.

Und DU kannst ein Teil davon 
sein!
Neben der Organisation sozialer 
Dienstleistungen betreibt der Ver-
band unter anderem das Bezirk-

salten- und Pflegeheim Michel-
dorf, eine moderne Einrichtung, 
die älteren Menschen ein Zuhau-
se mit professioneller Pflege und 
herzlicher Betreuung bietet.

Das Bezirksalten- und Pflegeheim 
Micheldorf – ein Ort des Mitein-
anders
Das Pflegeheim Micheldorf ist 
mehr als nur eine Wohnstätte für 
Seniorinnen und Senioren. Hier 
steht das Wohlbefinden der Be-
wohnerinnen und Bewohner im 
Mittelpunkt. Mit einem engagier-
ten Team wird eine umfassende 
Versorgung sichergestellt, die 

körperliche Pflege, soziale Aktivi-
täten und individuelle Förderung 
miteinander verbindet. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
leisten tagtäglich wichtige Arbeit – 
mit Herz, Verstand und Teamgeist! 
Eine Lehre bei uns bedeutet: Ver-
antwortung übernehmen, Sinn er-
leben und echte Zukunftschancen 
nutzen!

Pflegelehre – der Beruf mit Herz 
und Zukunft
Die Pflegelehre gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung – sie ist eine 
praxisnahe und attraktive Ausbil-
dungsmöglichkeit für junge Men-
schen, die in einem sozialen Beruf 
mit Perspektive arbeiten möch-
ten. Die Kombination aus theoreti-
schem Wissen und praktischer Er-
fahrung in Einrichtungen wie dem 
Bezirksaltenheim bereitet optimal 
auf die vielfältigen Herausforde-
rungen in der Pflege vor. Die Pfle-
geausbildung fördert Empathie, 
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Aktuelles aus Micheldorfs Kinderbildungs- und 
Betreuungseinrichtungen 
In der Marktgemeinde Micheldorf 
gibt es ein umfangreiches Betreu-
ungsangebot für Kinder im Alter 
von 18 Monaten bis 11 Jahren in 
fünf Einrichtungen: Krabbelstube, 
Kindergarten Ehgutnerstraße, Kin-
dergarten Heiligenkreuz, Kinder-
garten In der Krems und Hort. 
Täglich setzen sich die Pädago-
ginnen und Pädagogischen As-
sistenzkräfte für die Bildung, 
Betreuung und das Wohlerge-
hen der Kinder ein – allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern gilt ein besonderer Dank 
für ihre ausgezeichnete Arbeit. 

Kindergarten Ehgutnerstraße und 
Krabbelstuben unter neuer Lei-
tung
Ab dem Betreuungsjahr 2025/26 
wird es eine personelle Erweite-
rung auf einer Leitungsebene ge-
ben: Frau Elisabeth Frech, die bis-
herige Leiterin der Krabbelstuben 
und Pädagogin, wird künftig  auch 
die Leitung des Kindergartens in 
der Ehgutnerstraße übernehmen.  

Neue Hort-Leitung 
Frau Marina Kogler wird neben 
ihrer Rolle als Pädagogin die Lei-
tung der Hort-Einrichtung über-

nehmen und zwei Gruppen leiten.  
Ich möchte beiden hiermit herz-
lich für ihren Einsatz danken. 
Dank ihres Engagements wird den 
Kindern in Micheldorf eine liebe-
volle, pädagogisch fundierte und 
verlässliche Betreuung zuteil.

GV Martina Reinthaler

Elisabeth Frech und Marina Kogler
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Unsere Beraterinnen für Soziales bieten Ihnen

Unsere Sozialberatungsstellen sind die ersten 
Anlaufstellen für Fragen in sozialen Angelegen-
heiten.

Wir bieten kostenlose, anonyme, objektive und
kompetente Beratungen in einem angenehmen
Rahmen an. 

Rat und Hilfe in schwierigen Lebenssituationen•
und Notlagen

Information über regionale und überregionale•
Hilfsangebote

Kontakt- und Ansprechpartner/innen für Perso-•
nen oder Institutionen im sozialen Bereich

Weitervermittlung an andere Hilfsorganisationen•
und soziale Einrichtungen

Unterstützung auch für Angehörige und Dritte•

Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten –•
z.B. Pflegegeldantrag, Sozialhilfe, Befreiungs-
anträge, …

Information über Alten- und Pflegeheime, mobile•
Dienste, betreubares Wohnen, …

Hilfestellung bei finanzieller Überforderung und•
drohendem Wohnungsverlust

MEDIENINHABER UND HERAUSGEBER:
Sozialhilfeverband Kirchdorf
Garnisonstraße 3
4560 Kirchdorf an der Krems
Redaktion: Sozialhilfeverband Kirchdorf
Bilddaten: © Melpomene - Panthermedia

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter
https://www.shvki.at/datenschutz-1

SOZIALBERATUNG

Nähere Informationen erhalten Sie auch auf 
unserer Homepage: www.shvki.at

GESCHÄFTSSTELLE DES SHV

Sozialhilfeverband Kirchdorf
Garnisonstraße 3
4560 Kirchdorf an der Krems 

Tel.: 07582 685-0  
Fax: 07582 685-265 399
E-Mail: shv.bh-ki.post@ooe.gv.at

Sozialhilfeverband
Kirchdorf

Sozial engagiert
für Jung und Alt!

Sozialberatungs­
stellen

Verantwortungsbewusstsein und 
Teamfähigkeit – Qualitäten, die im 
Pflegeberuf unerlässlich sind.

Start der Pflegelehre im Herbst 
2025 – Deine Chance auf einen 
sinnvollen Beruf
Der Sozialhilfeverband setzt auf 
junge Talente, die mit Motivation, 
Neugier und Menschlichkeit in die 
Zukunft starten wollen!
Du suchst eine Ausbildung, die 
dich fordert, dir aber auch eine 
sichere Zukunft bietet? Ab Sep-
tember 2025 kannst du beim So-
zialhilfeverband Kirchdorf deine 
Pflegelehre im Bezirksalten- und 
Pflegeheim Micheldorf starten. 
Hier lernst du nicht nur, wie man 
Menschen professionell pflegt, 
sondern arbeitest direkt mit er-
fahrenen Profis zusammen und 
erlebst den Alltag in einem leben-
digen Pflegeheim hautnah. Die 
Ausbildung verbindet Theorie mit 
spannender Praxis – perfekt, wenn 
du gerne mit Menschen arbeitest 
und Verantwortung übernehmen 
willst. Starte deine Karriere in ei-
nem Beruf, der jeden Tag etwas 
bewirkt und dir viele Möglichkei-
ten eröffnet.

Interesse geweckt? So bewirbst 
du dich!
Du möchtest mehr erfahren oder 
dich direkt bewerben? Dann zöge-

re nicht! Informiere dich auf der 
Website des SHV Kirchdorf oder 
kontaktiere das Bezirksalten- und 
Pflegeheim Micheldorf direkt. 
Dort bekommst du alle wichtigen 
Infos zum Bewerbungsprozess, 
den Voraussetzungen und den In-
halten der Ausbildung. 

Starte jetzt deine Karriere in der 
Pflege – wir freuen uns auf deine 
Bewerbung! 
Kontakt & mehr Infos 
Sozialhilfeverband Kirchdorf
07582 685 65309
www.shvki.at
shv.bh-ki.post@ooe.gv.at

Bezirksalten- und Pflegeheim Mi-
cheldorf: Heiligenkreuzer Straße 
7, 4563 Micheldorf
07582 62600-0
baph-micheldorf.post@shvki.at

Hard-Facts
Ausbildungsberufe
Pflegeassistent/in (PA): 
3 Jahre Lehrzeit
Pflegefachassistent/in (PFA): 
4 Jahre Lehrzeit

Lehrbetrieb
Bezirksalten- und Pflegeheim Mi-
cheldorf

Berufsschule
10 Wochen pro Lehrjahr in Linz

Praktika
Pflege im Krankenhaus: 160 Stun-
den (bei Pflegefachassistenz zu-
sätzlich 240 Stunden im vierten 
Lehrjahr)
Häusliche Pflege: 120 Stunden
Pflege von Menschen mit Beein-
trächtigungen: 120 Stunden

Lehrlingsentschädigung
1. Lehrjahr: 1.013,30 Euro
2. Lehrjahr: 1.288,00 Euro
3. Lehrjahr: 1.531,50 Euro
4. Lehrjahr (PFA): 2.002,00 Euro

Benefits
•	 Vergütung auch in Berufs-

schule, Urlaub und Krankheit
•	 Praxisnahe Ausbildung mit 

moderner Ausstattung
•	 Sichere Zukunft durch gefrag-

ten Beruf mit Aufstiegschan-
cen

•	 Vielfältige Einsatzbereiche: 
Langzeit-, Akut- und Mobil-
pflege

•	 Persönliche Betreuung und 
Teamwork in freundlicher 
Arbeitsatmosphäre

•	 Verantwortung und Sinn – 
Menschen helfen und das 
Leben verbessern

Sozialberatungsstellen
Soziale Herausforderungen kön-
nen Menschen in schwierige Le-
benssituationen bringen. 
Um Betroffene rasch und gezielt 
zu unterstützen, stehen die So-
zialberatungsstellen des Sozi-
alhilfeverbandes Kirchdorf als 
erste Anlaufstellen für soziale An-
liegen zur Verfügung. Sie bieten 
Bürger:innen kostenlose, anony-
me und kompetente Beratung 
und Hilfe in folgenden Bereichen:

Rat und Unterstützung in Notla-
gen,
Informationen zu regionalen und 
überregionalen Hilfsangeboten,
Hilfestellung bei Behördenangele-
genheiten (z. B. Pflegegeld, Sozial-
hilfe, Befreiungsanträge),
Beratung zu Alten- und Pflegehei-
men, mobilen Diensten & betreu-
barem Wohnen,
Unterstützung bei finanziellen 
Problemen & drohendem Woh-

nungsverlust.
Kontaktvermittlung zu weiteren 
sozialen Einrichtungen und Hilfs-
organisationen

Sozialberatungsstelle Kirchdorf
Pernsteinerstraße 32
4560 Kirchdorf
Telefon: +43 (0)7582 61600-1040
Pernsteiner Straße 32, 
4560 Kirchdorf
sbs-kirchdorf.post@shvki.at

&
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INS TEAM 
VON SCHÖN

KOMM

Wir in Schön bieten Arbeitsplätze in einem multifunktionalen, engagierten Team mit langjähriger Er-

fahrung in der Arbeit für und mit Menschen mit Beeinträchtigungen. Arbeiten in Schön bedeutet Teil-

haben am Leben besonderer Menschen. Bewerben Sie sich jetzt bei uns in Schön! Teilzeit oder Vollzeit, 

Einstieg ab sofort möglich. Details zu den Ausschreibungen finden Sie auf unserer Website – einfach 

über den QR-Code. E: zentrale@schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917 | www.schoen-menschen.at

Fähigkeits- 

orientierte Aktivität 

und Wohnen – zwei un-

terschiedliche Bereiche 

für Fachpersonal und 

Quereinsteiger: 

innen

Schön_200x128_halbeS_MiI_9-10 2025_quer_FIN_2.qxp_Layout 1  08.08.25  12:57  Seite 1

Abenteuer Minigolf - mitten im Geschehen
In Schön hat Inklusion große Be-
deutung. Neben den stetigen Er-
weiterungen der Möglichkeiten 
für eine integrative Beschäftigung 
von Schön-Kund:innen, sind Pro-
jekte, bei denen Kontakte geknüpft 
werden können, gut geeignete 
Gelegenheiten, Inklusion geleb-
te Wirklichkeit werden zu lassen. 
In Micheldorf wurden in diesem 
Jahr bereits zwei Projekte mit 
der Volksschule umgesetzt: Im 
Frühling wurden zusammen neue 
Hochbeete im Hof der Schule be-
pflanzt und im Juni bereiteten Kin-
der und Schöner:innen mit großem 
Spaß gemeinsam eine Jause zu. 
Ein sportlich-vergnüglicher Bei-
trag aus Schön kam Anfang August 
beim Stadtspektakel in Kirchdorf. 
Quer durch die Innenstadt verteilt  
konnte man dabei einen lustigen 
Minigolf-Parcours über zwölf Sta-
tionen spielen. „Das war wirklich 
spannend für uns, denn neben 
den Stationen, die wir selbst ge-
plant und betreut haben, waren 

auch Geschäftsleute, die in ihren 
Geschäften in der Innenstadt Sta-
tionen aufgebaut hatten, betei-
ligt“, erzählt Julia Fürweger, Mit-
arbeiterin von Schön, bei der alle 
Fäden für das Minigolfspiel zusam-
menliefen. Das Miteinander stand 
bei dieser Idee im Vordergrund. 
Und das war auch live zu erleben. 
Im Café Bachhalm musste man 
den kleinen Ball mit einer zusätz-
lichen Schwierigkeit – einem Eis 
in der Hand – ins Ziel bugsieren. 
Bei Martin Optik 
trug man beim 
Spiel als Zusatz-
handicap eine 
spezielle Brille, 
die eigentlich 
zum Vermessen 
der Augen dient 
,und bei Sunn-
seitn GEA wurde 
der Minigolf-
schläger gegen 
einen Schuhlöf-
fel ausgetauscht. 

Auch im Rathaus war eine Station 
zu bewältigen. Dort spielten die 
Minigolfer:innen vom ersten Stock 
bis zum Ziel im Erdgeschoss.
„Die Rückmeldungen, die wir be-
kamen, waren toll und wir waren 
einen ganzen Tag lang mitten im 
Zentrum des Geschehens“, erzählt 
Julia Fürweger. „Für unsere Kun-
dinnen und Kunden mit Beein-
trächtigungen war das ein absolut 
tolles Erlebnis, ein richtig schönes 
Beispiel für gelungene Inklusion.“ 

Minigolf Spielzentrale (Julia Fürweger – ganz rechts – mit dem 
Team der Spielzentrale), (Foto: B. Schröckenfuchs)
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Herbert Ehrenbrandner, 
ehemaliger Amtsleiter der 
Marktgemeinde Micheldorf 
(1978-2012), ist Autor der Serie 
„Erinnern Sie sich?“

Essays zur 

Micheldorfer Geschichte
1997: Micheldorf in Feierlaune.
Alle Hände voll zu tun hatten Mi-
cheldorfs Gemeindevorstände und 
-bedienstete im Jahr 1997, als es 
darum ging, kurz hintereinander 
den organisatorischen Aufwand 
von zwei Großveranstaltungen zu 
bewältigen.
Den Auftakt bildete der 96. „Ball 
der Oberösterreicher“, der am 
18. Jänner 1997 im Wiener Aus-
tria Center über die Bühne ging. 
Dieser jährlich stattfindende und 
in der Zwischenzeit in das Wie-
ner Rathaus übersiedelte Trach-
tenball wurde damals von den 
sieben Gemeinden des oberen 
Kremstales (Micheldorf, Kirchdorf, 
Schlierbach, Inzersdorf, Nußbach, 
Wartberg und Kremsmünster) 
gemeinsam mit dem „Verein der 
Oberösterreicher in Wien“ orga-
nisiert. Den mit Abstand größten 
Teil der damit verbundenen Arbeit 
hatte Micheldorf zu tragen und 
beschäftigte mehrere Bedienstete 
der Gemeindeverwaltung fast ein 
ganzes Jahr lang. Das Ballmotto 
lautete: „Oberes Kremstal – einzig-
artig wie Tassilos Kelch.“
Der Ball im riesigen Austria Center 
wurde für die rund 2.800 Gäste zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 
Die Musikkapellen Micheldorf, 

Weinzierl-Altpernstein, Kirchdorf 
und Kremsmünster, das Bad Haller 
Kurorchester, die Doris-Lind-Band, 
DJ Helmut Fischer, die Micheldor-
fer Volkstanzgruppe und viele an-
dere mehr sorgten dafür, dass die 
rauschende Ballnacht bis in die 

frühen Morgenstunden dauerte.
Die Gesamtkosten beliefen sich 
auf rund 705.000 Schilling, wovon 
etwa die Hälfte durch Eintritte und 
Sponsorengelder hereingebracht 
wurde. Der Rest wurde auf die 
sieben beteiligten Gemeinden auf-
geteilt. Für Micheldorf schlug der 
Ball mit etwa 74.000 Schilling zu 
Buche.

Markterhebung
Bereits wenige Monate nach dem 
Ball der Oberösterreicher stand 
schon die nächste große Ver-
anstaltung auf dem Programm. 
Micheldorf wurde 1996 mit Be-
schluss der Landesregierung zum 

Markt erhoben und aus 
diesem Anlass organi-
sierte die Gemeinde 
ein dreitägiges Fest, das 
vom 23. bis zum 25. Mai 
1997 dauerte. Begon-
nen hat es mit der Eröff-
nung des Heimathauses 
im Feyreggerhaus beim 
Sensenmuseum. Auch 
das neu erschienene 

Heimatbuch von Kons. Franz Neu-
meyer wurde dabei der Öffentlich-
keit präsentiert. 
Nach einem Festkonzert der 
Marktmusikkapelle Micheldorf in 
der Pfarrkirche startete im bis zu 
1.200 Personen fassenden Fest-

zelt hinter der Volksschule die 
Club-Ö3-Disco mit DJ Andi Knoll.
Am zweiten Tag präsentierten 
tagsüber mehr als 40 ortsansässi-
ge Vereine und Betriebe ihre An-
gebote, Produkte und Leistungen. 
Am Abend stand wiederum das 
Festzelt im Mittelpunkt und rund 
700 Personen verfolgten die volks-

tümliche Hitparade mit Leo Walch.
Der dritte Tag begann mit einem 
Festgottesdienst in der Michel-
dorfer Pfarrkirche, dem der ei-
gentliche Festakt im Naturpark 
mit Überreichung der Markter-
hebungsurkunde folgte. Gleich 
danach bewegte sich der aus 27 
Gruppen der einheimischen Wirt-
schaft und der ortsansässigen Ver-
eine bestehende Festzug durch 
das Ortszentrum zum Festgelän-
de. Damit sollte die Vergangenheit 
und Gegenwart Micheldorfs ver-
anschaulicht werden. 
Die Gemeinde ließ sich dieses Fest 
immerhin knapp 400.000 Schilling 
kosten.

Überreichung der Markterhebungsurkunde an Bgm. Ewald Lindinger (Mitte) durch 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer (re.) und LH-Stv. Fritz Hochmair.

1997: Ball der Oberösterreicher in Wien 
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Aktuelles vom Kulturausschuss
Ausstellung Alfred Zeitlinger im Feyreggerhaus

Anfang August fand die Eröffnung 
der Retrospektive Alfred Zeitlin-
ger im Feyreggerhaus statt. Viele 
Gäste waren der Einladung der Fa-
milie des im vergangenen Mai im 
Alter von 99 Jahren verstorbenen 
Malers gefolgt und zur Vernissage 
gekommen.

Immer wieder verbrach-
te Alfred Zeitlinger, der 
in Graz gelebt hatte, Zeit 
in Micheldorf, wo ein Teil 
seiner Familie auch heu-
te lebt. Initiiert, kuratiert 
und gestaltet haben diese 
Ausstellung sein Sohn An-
dreas Zeitlinger und seine 
Frau Anneliese Wögerer. 
„Wir wollen mit dieser 
Ausstellung das Lebens-

werk meines Vaters würdigen und 
einen Teil seiner vielfältigen Arbei-
ten damit auch in Oberösterreich 
zugänglich machen. Ihm hätte die-
ses Haus mit seinem charmanten 
Ambiente sehr gut gefallen,“ sagte 
Andreas Zeitlinger.
Besuchen Sie die Ausstellung im 

Feyreggerhaus. Dazu ist jeweils 
parallel zu den Öffnungszeiten des 
Sensen Museums jemand persön-
lich vor Ort. Ein Besuch der Aus-
stellung ist auch bestens geeignet, 
um ihn mit einem Besuch des neu 
eröffneten Sensen Museums zu 
kombinieren.
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Sa, So, Feiertag 14.00–16.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0677 – 6161 8587 oder 
0677 – 6308 1926. Zu diesen Zei-
ten bzw. nach telefonischer Ver-
einbarung können auch Führun-
gen im Sensenmuseum angeboten 
werden: Tel.: 0699 – 1716 9200.
Am Donnerstag, dem 2. Oktober, 
um 18 Uhr laden wir herzlich zu ei-
ner feierlichen Finissage ein!

Bretter, die die Welt bedeuten
Die Theaterwelt war im Juni in Mi-
cheldorf zu Gast. Die Wanderbüh-
ne Amadé aus Wien bereitete da-
bei dem Publikum einen großartig 
vergnüglichen Abend.
Gespielt wurden zwei Einakter, 
die österreichische Kulturge-
schichte geschrieben haben: das 
Schauspiel „Anatol“ von Arthur 

Schnitzler und die Posse „Frühere 
Verhältnisse“ von Johann Nestroy. 
Das Feyreggerhaus, dessen zu-
künftige Nutzung auch an diesem 
Abend angetippt wurde, war Ort 
des freudvoll-unterhaltsamen Ge-
schehens. Es verspricht Kulturle-
ben auf feinem Niveau in Michel-
dorf …

GV Barbara Schröckenfuchs 
für den Kulturausschuss

Retrospektive Alfred Zeitlinger
Geöff net bis 2. Oktober 2025
zu den Öff nungszeiten des 
Sensen Museums sowie nach 
telefonischer Vereinbarung 
(0677 6161 8587 oder 0677 6308 1926)

FEYREGGERHAUS für 
KUNST • KULTUR • DISKURS

Neueröff nung Sensen Museum
Geöff net bis Ende Oktober
Führungen jeden Samstag, 
Sonntag und Feiertag ab 14:00
sowie jederzeit gegen Voranmeldung 
(0699 171 69 200)

Infos: sensen-museum.at

Aktuell im Museums-Ensemble

Foto: B. Roidinger

Sommerabend mit dem Wandertheater 
Amadé (Foto: F. Meran)
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Der Zuckerlautomat am Marktplatz 
ist titelgebend für Erwin Einzin-
gers neuen Gedichtband. Am 12. 
September, 19:00 Uhr, stellt der 
Schriftsteller sein neu erschiene-
nes Buch im Pavillon im Naturpark 
(bei Schlechtwetter in der Ge-
meindebibliothek) vor. Zur Lesung 
lädt der Kulturausschuss Sie herz-
lich ein. 
Wild und ausgelassen: Wenn man 
zu Gedichten tanzen könnte, dann 
wären es die von Erwin Einzinger!
Was es nicht alles gibt: Aus dem 
Zuckerlautomat am Marktplatz? 

Ein Kaugummi-Koalabär? Ver-
rückt, nicht? Aber so ist die Welt, 
von der man ja gern und mit Recht 
sagt, sie sei groß und weit. So groß 
und so weit, dass alles Platz hat, 
selbst das Kleinste, das Unschein-
barste, das Entlegenste, das, was 
unserer Aufmerksamkeit oft und 
gern entgeht. Aber wer es doch 
bemerkt, der darf staunen. Der 
weiß, alles hat mit allem zu tun, 
und hält deshalb auch Dinge für 
möglich, die eigentlich nur in Ge-
dichten von Erwin Einzinger pas-

sieren. 
Tickets sind im Gemeindeamt und 
in der Gemeindebücherei erhält-
lich. Kartenreservierung auch un-
ter: kultur@micheldorf.at

„Most Eloquent Music“
Mit diesem Programm beehrt das 
Blockflötenconsort „Element of 
Prime“ die Kirche am Georgiberg 
mit einem Konzert am 25. Oktober. 
Beginn: 19 Uhr.
Über das Programm:
„Most Eloquent Music“ (nach 
einem Zitat aus Shakespeares 
Hamlet) bietet tatsächlich sehr 
eloquente, redegewandte und er-
zählerische Kunstwerke von Dow-
land, Byrd und anderen. Die fünf 
Musikerinnen (unter ihnen Carin 
van Heerden, Mitbegründerin des 
L'Orfeo Barockorchesters) erfreu-
en mit feinsten Abstufungen der 
Klangfarben, von seidenweich bis 
geradezu knusprig, in verinnerlich-
ten Fantasien ebenso wie in ausge-
lassener Tanzmusik.
(Albert Hosp, Ö1, 13.5.2025)

Hinter „Element of Prime“ verbirgt 
sich ein fünfstimmiges Blockflöten-
consort, bestehend aus Carin van 
Heerden, Magdalena Rath, Dome-
nika Thanner, Veronika Traxler und 
Michaela Vaught. Die Vielfalt der 
Instrumentenfamilie und das Zu-
sammenklingen dieser im Consort 
stellen für die fünf Musikerinnen 
die Krönung („Prime“, engl. für Hö-
hepunkt und Krönung) des Musi-
zierens dar.
Seit der Gründung 2015 konzertier-
te das Ensemble bereits im Linzer 
Brucknerhaus, im Porgy & Bess 
Wien, bei den Donaufestwochen 
im Strudengau und war zu Gast 
bei Albert Hosp in Ö1. In der Spiel-
saison 2019/2020 war Element of 
Prime im Jeunesse-Programm ös-
terreichweit zu hören. (Quelle: Ele-

ment of Prime)
Tickets sind beim Bürgerservice im 
Gemeindeamt erhältlich. 
Kartenreservierung auch unter: 
kultur@micheldorf.at

Sei dabei! Graffitiworkshop beim Naturerlebnisbad
Die Neugestaltung einer Wand 
beim Eingangsbereich des Natu-
rerlebnisbades wird am 11. Ok-
tober in Szene gesetzt! Im Graf-
fiti-Workshop mit dem Künstler 
Michael Gustav sind junge Mi-
cheldorferinnen und Micheldorfer 
zwischen 10 und 17 Jahren einge-
laden, bei der Entstehung eines 
coolen Kunstwerks im öffentlichen 

Raum mitzuwirken. 
Anmeldung: E-Mail an
kultur@micheldorf.at oder unter 

Tel.: 07699 – 1077 2084. 
Achtung, die Workshopplätze sind 
begrenzt!

Erwin Einzinger
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Graffiti-Beispiel beim Freibad Eferding (Foto: Michael Heindl)
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SV Haidlmair Grün-Weiß Micheldorf 
Sektion Fußball 
Saisonstart
Am 9. August 2025 starteten die 
Grün-Weißen vor einer unglaub-
lichen Kulisse von knapp 700 Be-
suchern mit einem Sieg gegen die 
Mannschaft aus Bad Ischl in die 
neue Saison in der LT1-OÖ-Liga. 
Nach vielen Abgängen im Sommer 
– darunter bedauerlicherweise 
auch die beiden Micheldorfer Tho-
mas und Andreas Helmberger, die 
uns in Richtung Pettenbach ver-
ließen – musste die Mannschaft 
komplett neu aufgestellt werden. 
Mit Christian Ramsebner konnten 
wir allerdings einen spektakulären 
Neuzugang verzeichnen. Mit ihm 
soll vor allem die Defensive, die 
in der letzten Saison sehr anfällig 
war, gestärkt werden. 
Die neue Saison in der LT1-OÖ-Li-
ga gewinnt sicher mit den beiden 
Absteigern aus der Regionalliga, 
Vorwärts Steyr und Vöcklamarkt, 
weiter an Attraktivität, und mit 
dem Aufsteiger aus der Landesliga 
West (Gschwandt) haben wir end-
lich auch wieder einen Verein aus 
der näheren Umgebung als Geg-
ner. Wir freuen uns schon sehr auf 
die Heimspiele in der Monoflo-
Arena.

Fairness-Tabelle
Vom oö. Fußballverband wurde 
in der vergangenen Saison eine 
Fairness-Tabelle geführt. Die Ver-
eine mit den jeweils wenigsten 
gelben Karten wurden am Ende 
der Saison vom Fußballverband 
sowie vom Sponsor Zipfer Bier in 
einer Gala im Casino Linz ausge-
zeichnet. Der SV Grün-Weiß Mi-
cheldorf wurde punktegleich mit 
dem SV Bad Schallerbach Erster 
in der LT1-OÖ-Liga. Durch einen 
Entscheid des Fußballverbands 
und Zipfer wurde der Hauptpreis, 
ein Freundschaftsspiel gegen den 

LASK, dem SV Bad Schallerbach 
zugesprochen. Wir sind natürlich 
sehr enttäuscht über diese Ent-
scheidung, sind aber dennoch 
stolz auf die Mannschaft, die mit 
ihrem fairen Spiel diesen Gewinn 
erst ermöglicht hat.

GW Junioren
Unsere Grün-Weiß Juniors star-
ten am 16.8. mit einem neuen 
Trainerteam in die Meisterschaft. 
Günther Schmied ist ab dieser Sai-
son neuer Trainer der GW Juniors. 
Unterstützt wird er von Jürgen 
Mitterhauser, Bernhard Watzer 
und Marcel Lungenschmied an der 
Linie.
Auch beim Grün-Weißen Nach-
wuchs wird zum Teil bereits wieder 
trainiert. Mit der Meisterschaft 
geht es Ende August wieder los. 
Vom 28. bis 30.8. gibt es wieder 
das traditionelle Mirex-Sommer-
camp für alle von 8 bis 12 Jahren. 
Bitte meldet euch bei Nachwuchs-
leiter Thomas Arbeithuber (ta.
gwmicheldorf@gmail.com; 0676 
3176795), wenn eure Kinder Lust 
haben, bei uns im Verein Fußball 
zu spielen.

Obfrau Bettina Rotschopf bei der Preisverleihung des Fairness-Preises im Casino Linz 
(Foto: Richard Haidinger)
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Aktuelles aus dem Sport- und Freizeitausschuss
Sauna-Saison 2025/26
Trotz der angespannten finanziel-
len Situation der Marktgemeinde 
Micheldorf ist es mir ein großes 
Anliegen, dass die Sauna auch in 
der kommenden Wintersaison 
geöffnet bleibt. Viele Menschen 
in unserer Gemeinde nutzen die-
ses Angebot regelmäßig zur Erho-
lung, Entspannung und zur Förde-
rung ihrer Gesundheit. Die Sauna 
ist ein wichtiger Bestandteil der 
Naherholung in Micheldorf und 
trägt wesentlich zur Lebensqua-
lität bei. Deshalb haben wir uns 

entschlossen, 
den Betrieb un-
verändert auf-
rechtzuerhal-
ten. Auch die 
Öffnungszeiten 
bleiben gleich, 
sodass unsere 
B ü rg e r i n n e n 
und Bürger das 
gewohnte Angebot in vollem Um-
fang genießen können“, freut sich 
Vizebürgermeister und Sport- und 
Freizeitreferent Werner Radinger. 

Neues LED-Flutlicht für Grün-Weiß-Sportanlage: 
Licht für die nächste Generation
Die Sportanlage des Grün-Weiß 
Micheldorf erstrahlt in neuem 
Glanz – und das im wahrsten Sinne 
des Wortes. Nach über 45 Jahren 
wurde die veraltete und störanfäl-
lige Flutlichtanlage am Hauptfeld 
durch moderne LED-Technologie 
ersetzt. Die neue Beleuchtung 
bringt nicht nur eine deutlich bes-
sere Lichtqualität, sondern auch 
eine Einsparung von über 30 % bei 
den Energiekosten.
Die alte Anlage war technisch 
überholt: Immer wieder fielen 
Leuchten aus, deren Austausch 
hohe Kosten verursachte. Nun sor-
gen 16 neue LED-Strahler „Made in 
Austria“ für zuverlässige und leis-
tungsstarke Beleuchtung. Sichtbar 
sind nur die neuen Scheinwerfer 
– doch im Hintergrund wurde viel 
mehr erneuert: beschädigte Ka-
bel, veraltete Schaltschränke und 
nicht mehr normgerechte Kompo-
nenten wurden ersetzt.
Die Firma EBG, als Bestbieter aus 
mehreren Angeboten hervorge-
gangen, wurde als regionaler Part-
ner gewählt und überzeugte mit 
Qualität und Engagement. 

Der Umbau wurde zu über 80 % 
gefördert – zu großen Teilen vom 
Oö. Fußballverband und der Kom-
munalkreditstelle des Bundes. Die 
restlichen Kosten wurden von der 
Freizeitanlagen GmbH, Eigentü-
merin der Anlage, sowie zu einem 
kleinen Teil vom ASVÖ getragen.

Mit dem neuen Licht wurde ein 
Meilenstein gesetzt – nicht nur 
auf dem Spielfeld, sondern auch in 
Sachen Umweltfreundlichkeit: Die 
Umgebungsbeleuchtung wurde 
auf ein Minimum reduziert, wo-
durch keine Blendungsgefahr für 
Mensch und Tier mehr besteht.
Ein besonderer Dank gilt der Ge-
meinde Micheldorf für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und der 
Firma EBG, die das Projekt großzü-

gig gesponsert hat. Wir freuen uns 
schon, beim ersten Abendspiel 
der neuen Saison am 29. August 
gegen Vorwärts Steyr das Flutlicht 
offiziell einzuweihen und zu tes-
ten!
„Mit der Inbetriebnahme des neu-
en LED-Flutlichts haben wir einen 
wichtigen Schritt für die Zukunft 
des Sports in Micheldorf gesetzt. 
Als Sportreferent erfüllt es mich 
mit großer Freude und Dankbar-
keit, dass dieses Projekt dank der 
Unterstützung so vieler engagier-
ter Partner möglich wurde. Mein 
besonderer Dank gilt dem Fußball-
verband und dem KPC-Fonds für 
die Förderung, der Micheldorfer 
Sport- und Freizeitanlagen GmbH 
für die wertvolle Unterstützung, 
der Firma EBG GmbH Kirchdorf 
für die hervorragende Umsetzung 
sowie Sektionsleiter Stefan Prieler 
für seinen unermüdlichen Einsatz. 
Dieses Projekt zeigt eindrucks-
voll, was wir gemeinsam errei-
chen können, wenn alle an einem 
Strang ziehen“.  
Vizebürgermeister und Sport- und 
Freizeitreferent Werner Radinger
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Foto: GW Micheldorf
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Buntes Ferienprogramm -
Wohlfühlabenteuer für Kopf, Bauch & Herz 
Im Rahmen des Ferienprogramms 
in Micheldorf erlebten die Kinder 
unter dem Motto „Wohlfühlaben-
teuer für Kopf, Bauch und Herz“ 
einen abwechslungsreichen Vor-
mittag voller Kreativität, Bewe-
gung und stärkendem Essen. 
In der Gruppe „Herz“ mit Andrea 
Holnsteiner-Templ drehte sich al-
les um das eigene Wohlbefinden. 
Die Kinder setzten sich spielerisch 
mit ihren Gefühlen auseinander, 
beantworteten Fragen wie „Was 

brauche ich, um mich wohlzufüh-
len?“ und stärkten sich mit prak-
tischen Übungen und Methoden. 
Dazu wurde noch gebastelt und 
gespielt – ganz im Zeichen der in-
neren Balance. 
Ebenso wichtig wie das seelische 
Wohl war das leibliche Wohl. In 
der „Bauch-Gruppe“ mit Larissa 
Schrattenecker-Schnur und Tan-
ja Schwarzenbrunner durften die 
Kinder ihr eigenes Power-Mittag-
sessen und Dessert zubereiten. 

Dabei wurde auf frische Zutaten, 
viel Gemüse und den bewussten 
Verzicht auf Zucker gesetzt. Der 
Spaß beim gemeinsamen Kochen 
und Zubereiten kam natürlich 
nicht zu kurz. 

Uns war es ein besonderes Anlie-
gen, ein Programm rund um Ge-
sundheit zu bieten. Denn Gesund-
heitsbildung, ob psychisch oder 
physisch, beginnt im Kindesalter. 
Was wir unseren Kindern in dieser 
Lebensphase mitgeben, prägt sie 
bis ins Erwachsenenalter. 
Ein besonderes Danke gilt allen 
Helfern der Gesunden Gemeinde, 
die mit Herzblut und Engagement 
zum Gelingen dieses Vormittags 
beigetragen haben. 

Fotos: Gesunde Gemeinde
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3, 2, 1 - Los, ran an den Herd ...
Unter diesem Motto nahmen 18 
hochmotivierte Kinder an der 
Ferienaktion im Gasthaus Zum 
Schwarzen Grafen teil und konn-
ten ein paar Stunden hinter die 
Wirtshauskulissen blicken. 
Gemeinsam wurde nicht nur ge-
malt, gekellnert und gekocht, 
sondern auch gegessen und kuli-
narische Mitbringsel für daheim 
zubereitet. 
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Wildwochen im GH Zum
Schwarzen Grafen 
Freitag, 10. Oktober bis 
Samstag, 1. November 
2025
Um telefonische Reser-
vierung wird gebeten: 
07582/61160

Mediennachwuchstalente bei Radio B138
Die B138-Kinderreporter aus Mi-
cheldorf produzierten ihre erste 
Live-Radiosendung und einen Po-
dcast und konnten im Rahmen des 
Micheldorfer Ferienprogramms 
Anfang Juli ihr Können unter Be-
weis stellen. 
Nachzuhören unter: cba.media/
podcast/young-voices-2025
Das Freie Radio B138 bedankt sich. 
Für alle, die das auch einmal aus-
probieren wollen: 
Mail an info@radiob138.at

Mit den Jägern im Revier

Groß war das Interesse, mehr über die Waldbewoh-
ner und die Aufgaben der Jäger zu erfahren. 
Auf dem Programm standen unter anderem die 
Besichtigung einer Wildfütterung und eines Hoch-
stands.

Ferienpass 2025 - ein Rückblick

Märchenwanderung

Mit der Märchenerzählerin Margit wandelten die 
Kinder bei der Märchenwanderung der Gemeinde-
bücherei auf den Spuren der Heldinnen und Helden 
von Märchen und Sagen. Rita Riedler, die Leiterin 
der Bücherei, und Kulturreferentin Barbara Schrö-
ckenfuchs begleiteten die kleinen Zuhörerinnen und 
Zuhörer auf dieser spannenden Reise.

Märchenwanderung beim Ferienprogramm der Gemeindebü-
cherei (Foto: B. Schröckenfuchs)

Foto: GH Zum Schwarzen Grafen

Foto: Julian Ehrenreich

Foto: E. Staudinger
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Musikverein Weinzierl-Altpernstein
Kirchenkonzert
Am Samstag, 18. Oktober, um 20:00 Uhr 
lädt der Musikverein Weinzierl-Altpern-
stein zu einem stimmungsvollen Kirchen-
konzert in der Pfarrkirche Micheldorf ein. 
Unter dem Motto „Filmmusik trifft Bruckner“ 
erwartet Sie ein abwechslungsreicher Konzert-
abend, der berührende Melodien und eindrucks-
volle Klangbilder vereint.
Genießen Sie bewegende Filmmusik wie die Kom-
positionen aus „Pearl Harbor“ und „Out of Africa“ 
sowie das ausdrucksstarke „Locus Iste“ von Anton 
Bruckner – dargeboten in der besonderen Atmo-
sphäre des Kirchenraums. Ein echter Hörgenuss, 
der zum Verweilen und Lauschen einlädt.
Die Musikerinnen und Musiker freuen sich auf Ihr 
Kommen und einen musikalischen Abend voller 
wunderschöner Klanggefühle. 

Siedlerverein
Die beiden Feuerwehrjugend-
gruppen von Micheldorf und 
Altpernstein freuen sich über die 
Spende von 1.400 € vom Erlös 
des Sonnwendfeuers des Siedler-
vereins Micheldorf.
Josef Dopf bedankt sich bei allen 
Helfern sowie den Wirten, Ban-
ken und Freiwilligen für die ge-
spendeten Tombola-Preise.

Buchtipp der öffentl. Bücherei
Lucinda Riley, 
Das Mädchen aus Yorkshire
Leah Thompson führt ein Leben, 
um das sie viele beneiden. Ihre 
glanzvolle Karriere als Topmodel 
beschert ihr Geld und Ruhm, und 
die neu entfachte Beziehung zu 
ihrer Jugendliebe Brett ist voller 
Leidenschaft. 

Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Hauptstraße 45
4563 Micheldorf

Foto: Siedlerverein
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Marktmusikkapelle Micheldorf
Gold bei der Marschwertung
Am 21. Juni traten wir bei der 
Marschwertung des Bezirks Kirch-
dorf in Wartberg an – und das mit 
Erfolg: 
In der Stufe D erreichten wir unter 
der Leitung von Stabführer Mar-
tin Hüttner-Aigner hervorragende 
92,55 Punkte und wurden mit ei-
nem ausgezeichneten Erfolg be-
lohnt!

Ein perfekter Abschluss unserer 
intensiven Probenzeit vor der 
Sommerpause – den wir natürlich 
gebührend im Festzelt gefeiert ha-
ben! 

Best of Blasmusik 2025
Unterhaltungswettbewerb: Let 
me entertain you https://austria-
tattoo.at/let-me-entertain-you/ 
WIR SIND IM FINALE
Die Marktmusikkapelle Michel-
dorf spielt am Sonntag, 19. Okto-
ber, um 10:00 Uhr im Bruckner-
haus Linz.

Mit großer Freude dürfen wir be-
kanntgeben: Wir treten im großen 
Saal des Brucknerhauses Linz auf!
JA – WIR sind im Finale beim Un-
terhaltungswettbewerb „Let Me 
Entertain You“ des OÖ Blasmusik-
verbandes.
Wir wurden als eines von vier 
Blasorchestern in Oberösterreich 
ausgewählt, um unser kreatives 
20-minütiges Programm zu prä-
sentieren.
Eine Fachjury:
•	 Folkshilfe, Poptrio aus Öster-

reich
•	 Otto M. Schwarz, Komponist
•	 Thomas Aichhorn, Landesdi-

rektor Musikum Salzburg
•	 Peter Grubmüller, OÖ. Nach-

richten sowie das Publikum 
(per Applausometer) küren 
die Gewinner und wir brau-
chen Eure Unterstützung.

Kommt mit uns nach Linz, erlebt 
Blasmusik der Extraklasse und 
helft uns beim Publikumsvoting.
Am Ende des Konzertes wird der 
Sieger des Kompositionswettbe-
werbes „Brauerei-Baum-
gartner-Marsch“ vorgestellt 
und alle vier Kapellen spie-
len den Siegermarsch ge-
meinsam als Uraufführung.
Als abschließender Höhe-
punkt wird ein gemein-
sames Medley (Hau de 
hea, Schena Mensch) mit 
Folkshilfe gespielt.

Fanbus
Damit möglichst viele Fans dabei 
sein können, organisieren wir ei-
nen Fanbus zur Veranstaltung.
Meldet Euch einfach bei Stabfüh-
rer Martin Hüttner-Aigner, Tel.: 
0664 81 96 373.
Sichert Euch eure Plätze!
Freuen wir uns gemeinsam auf 
einen unvergesslichen Tag voller 
Musik und Unterhaltung!

Herbstkonzert 2025
Das Herbstkonzert der Marktmu-
sikkapelle Micheldorf steht heu-
er unter dem Motto „20 Jahre 
Leidenschaft – ein Herzstück der 
MMK  – ein Abschied mit Musik 
und Emotionen“.
Samstag, 15. November 2025
20:00 Uhr im Freizeitpark Michel-
dorf
Eintritt: Freiwillige Spenden
… von traditioneller Blasmusik bis 
hin zu modernen Rhythmen wird 
das vielfältige und facettenreiche 
Konzertprogramm für jeden etwas 
bieten.
Im bewährten Ambiente und un-
ter der künstlerischen Leitung von 
Kapellmeister Thomas Hüttner-
Aigner bringt das Orchester ein 
breit gefächertes Repertoire auf 
die Bühne des Freizeitparks.
Neben der Polka „Unsre schönste 
Zeit“ und dem Marsch „Abel Tas-
man“ werden auch Highlights aus 
Filmmusik, Funk, Latin oder Rock 
& Pop für gute Unterhaltung sor-
gen.

Solistische Einlagen gibt es von 
Markus Aigner (Xylophon) und An-
dreas Gaich (Gesang). 
Als Special Guest wird der Karika-
turist Rupert Hörbst live und zur 
gehörten Musik passende Zeich-
nungen auf unsere Leinwand zau-
bern. 
Erlebt gemeinsam mit uns ein Pro-
gramm voller Emotionen in musi-
kalischer und bildlicher Form - seid 
gespannt!

Fotos: MMK Micheldorf
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Freiwillige Feuerwehr Micheldorf

Ferienprogramm
Abenteuer bei der Feuerwehr: 31 
Kinder erleben spannenden Feri-
entag in Micheldorf
Im Rahmen des Micheldorfer Fe-
rienprogramms war am Samstag, 
dem 2. August, wieder jede Men-
ge Action bei der Freiwilligen Feu-
erwehr angesagt. Insgesamt 31 
Kinder, aufgeteilt in fünf Gruppen, 
durften hinter die Kulissen des 
Feuerwehralltags blicken und sich 
selbst als kleine Einsatzkräfte ver-
suchen.
An sechs abwechslungsreichen 
Stationen erwartete die jungen 
Teilnehmer ein bunter Mix aus 
Spiel, Technik und spannenden 
Erlebnissen. Besonders originell: 
Die Feuerwehrjugend hatte einen 
Miniatur-Golfplatz entworfen – 
gebaut mit Geräten aus dem Feu-
erwehralltag. Zwischen Schlauch 
und Strahlrohr wurde also eifrig 
eingelocht und gelacht.
Ein echter Höhepunkt war die 

Atemschutzstation, bei der die 
Kinder mit einer Wärmebildka-
mera einen verrauchten Raum 
durchqueren durften – ganz wie 
die Profis. Dabei sollten sie gezielt 
versteckte Gegenstände aufspü-
ren, was den Einsatz noch span-
nender machte.

Gänsehautmomente gab es auch 
bei der Fahrt im Tanklöschfahr-
zeug, die vielen noch lange in Erin-
nerung bleiben dürfte.
Staunen ließ auch das technische 
Gerät der Feuerwehr: Mit dem 
Kranfahrzeug ging es hoch hinaus, 
und das schwere Rüstfahrzeug 
(SRF) zeigte eindrucksvoll, was 

moderne Feuerwehrtechnik leis-
ten kann. Selbst ausprobieren war 
ausdrücklich erwünscht – ob Steu-
erung oder Handhabung.
Ein weiteres Highlight bildete der 
„nachgestellte Feuerwehreinsatz“: 
Vom Eintreffen im Feuerwehrhaus 
über das Anlegen der Schutzklei-
dung bis hin zum Start im Einsatz-
fahrzeug wurde ein kompletter 
Einsatzablauf kindgerecht und 
spannend durchgespielt. Dabei 
lernten die Kinder nicht nur viel 
über Abläufe, sondern durften 
auch einen Blick auf die professio-
nelle Ausrüstung werfen.
Trotz zeitweiliger Regenschauer 
ließen sich weder Kinder noch Be-
treuer die gute Laune verderben. 
Zum süßen Abschluss gab es für 
alle ein Eis – eine köstliche Beloh-
nung nach einem aufregenden 
Nachmittag.
Wer weiß – vielleicht konnte an 
diesem Tag bei dem einen oder 
anderen der Funke überspringen. 
Die Feuerwehr Micheldorf freut 
sich jedenfalls schon jetzt auf neu-
gierige Gesichter bei der Feuer-
wehrjugend!

Neues Logistikfahrzeug
Ein bedeutender Schritt für unsere 
Einsatzbereitschaft: Die Freiwillige 
Feuerwehr Micheldorf darf sich 
demnächst über ein neues, hoch-
modernes Logistikfahrzeug freu-
en! Dieses ersetzt unseren bishe-
rigen Liebherr-Mobilkran, der uns 
viele Jahre treue Dienste geleistet 
hat.
Das neue Fahrzeug wird eine zen-

trale Rolle im Logistikkonzept des 
OÖ Landesfeuerwehrverbandes 
einnehmen und uns bei zukünf-
tigen Einsätzen – ob im täglichen 
Feuerwehralltag oder im Katastro-
phenfall – bestens unterstützen.
Schon jetzt herrscht große Vor-
freude bei uns Feuerwehrkame-
raden. Wir alle können es kaum 
erwarten, das neue Fahrzeug in 
Empfang zu nehmen, damit wir 

auch weiterhin bestmöglich für 
die Sicherheit unserer Bevölke-
rung sorgen können.

Fotos: FF Micheldorf
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Freiwillige Feuerwehr Altpernstein
Ferienaktion
Am 26. Juli fand bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Altpernstein die 
Ferienaktion statt, bei der ins-
gesamt 40 Kinder aus unserer 
Gemeinde einen Tag bei der Feu-
erwehr verbringen durften. An 
mehreren spannenden Stationen 
lernten sie spielerisch die vielfäl-
tigen Aufgaben der Feuerwehr 
kennen, vom Löschen über techni-
sche Hilfeleistung bis hin zur rich-
tigen Reaktion im Notfall. 
Neben Spaß und Action stand 
auch die Förderung des Sicher-
heitsbewusstseins im Vorder-
grund. So konnten die Kinder 
wichtige Erfahrungen sammeln, 
die im Ernstfall helfen können. 

Neben dem Stationsbetrieb wur-
de den Kindern ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
geboten, was den Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machte.
Ein wichtiger Teil der Ferienakti-
on war es zudem, Kinder für die 
Aufgaben der Feuerwehr zu be-
geistern. 
Die Freiwillige Feuerwehr Alt-
pernstein hat eine aktive Jugend-
gruppe, die stetig im Wachsen 
ist. Der Einstieg in die Feuerwehr 
ist bereits ab dem 8. Geburtstag 
möglich. Neben dem Erlernen des 
Umgangs mit den Gerätschaf-
ten der Feuerwehr bietet unsere 
Feuerwehrjugend ein abwechs-
lungsreiches Programm und viele 

spannende und lustige Erlebnisse. 
Wenn du Interesse hast, Teil der 
Feuerwehrjugend Altpernstein zu 
werden, dann melde dich jetzt bei 
unserem Jugendbetreuer Wolf-
gang Oberhauser (0664 4152388) 
und tauche ein in die aufregende 
Welt der Feuerwehr. 
Herzlich willkommen sind auch 
Quereinsteiger, die sich bei Inter-
esse gerne bei unserem Komman-
danten Bernhard Huemer (0664 
9492103) melden können.
Weitere Fotos zur Ferienaktion 
und zu anderen Aktivitäten un-
serer Feuerwehr sowie Kontakt-
daten aller Ansprechpartner sind 
auf unserer Homepage unter 
www.ff-altpernstein.at zu finden.

Fotos: FF Altpernstein
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EINLADUNG  

ZUR 11. ORTSMEISTERSCHAFT  

KNITTELTURNIER 
 

WANN: 20.09.2025 
START UM 13:00 UHR 

WO: ALTER SPORTPLATZ IN DER KREMS 
 EINE MANNSCHAFT BESTEHT AUS VIER PERSONEN 

TEILNAHMEBERECHTIGT SIND ALLE MICHELDORFER|INNEN UND MITARBEITER|INNEN VON 
MICHELDORFER BETRIEBEN SOWIE AKTIVE MITGLIEDER BEI MICHELDORFER VEREINEN 

DAS NENNGELD PRO TEAM BETRÄGT € 40,00  

TURNIERLEITUNG: 

VZBGM WERNER RADINGER UND JOSEF DOPF 
 

ANMELDUNG BEIM 

MARKTGEMEINDEAMT MICHELDORF 

TEL.: 07582/61250-19 ODER 

PER E-MAIL: lindinger@micheldorf.at 
 

NENNSCHLUSS IST DONNERSTAG, DER 18. SEPTEMBER 2025 UM 16:00 UHR 

Knittelturnier
Eine Mannschaft besteht aus vier 
Personen - Nenngeld pro Mann-
schaft: 40,00 €.

Anmeldungen im Marktgemein-
deamt bei Kornelia Lindinger 
(Tel.: 07582/61250-19 oder per 
E-Mail: lindinger@micheldorf.at)

Nennschluss ist am Donnerstag, 
18. September um 16:00 Uhr.

DAS IST LOS
SEPTEMBER
Freitag, 5. September
Micheldorfer Gesundheitstag
14:00–18:00Uhr
Michelpark

Sonntag, 7. September		
09:00 Uhr Dirndlsonntag der 
Trachtengruppe mit anschl. Pfarr-
café im Pfarrheim Micheldorf

Pfarranbetungstag ab 12:00 Uhr 
mit Messe zum Abschluss
Pfarre Heiligenkreuz

Ab Freitag, 12. September 
finden die Freitagsmessen wieder 
um 8:00 Uhr statt
Pfarre Heiligenkreuz

Freitag, 12. September 
19:00 Uhr 
Lesung Erwin Einzinger im Natur-
park (od. Gemeindebücherei)

Sonntag, 14. September 
9:45 Uhr Hl. Messe mit Feier des 
Patroziniums Kreuzerhöhung
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 20. September
Knittelturnier, Ortsmeisterschaf-
ten, ab 13:00 Uhr
Alter Sportpaltz In der Krems

Sonntag, 21. September	
9:00 Uhr Jubelpaarfeier mit den 
OSGS, Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe Erntedank mit 
Pfarrcafé und Grillerei
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 27. September
Uhudler-Sturm-Fest
ab 14:00 Uhr
Am Hof der Fam. Burgholzer

Sonntag, 28. September
Bergturnfest auf der Ratschn
ab 10:00 Uhr
14:00 Uhr Siegerehrung

OKTOBER
Samstag, 4. Oktober 
14:00 Uhr Tiersegnung im Pfarr-
garten, Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 5. Oktober	
9:00 Uhr Erntedankfest mit an-
schl. Frühschoppen und Pfarrcafé, 
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe mit Jubel-
paarfeier, anschließend Agape im 
Pfarrgarten, Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 11. Oktober
ganztags
Graffiti-Workshop im Naturerleb-
nisbad

11. Oktober und 13. Oktober  
Umtauschmarkt im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Samstag, 18. Oktober
20:00 Uhr, Kirchenkonzert des 
MV Altpernstein
Pfarrkirche Micheldorf

Freitag, 14. Oktober
Zaubershow mit „Magic Priest“ 
im Bezirksaltenheim, für Senio-
rinnen, Senioren und Volksschul-
kinder (Uhrzeiten werden noch 
bekanngegeben)

Freitag, 31. Oktober		
19:30 Uhr Totengedenken 
Kriegerdenkmal
Pfarre Micheldorf

Am Sonntag im Oktober finden 
vor der Messe (9:15–9:45 Uhr) 
Rosenkranzgebete in der Kirche 
statt. Pfarre Heiligenkreuz
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Hi Jump 
Kursprogramm 
Herbst 2025/26

Mama Kids (2–4 Jahre)
Freitag, 16:00–17:00 Uhr, 
Kursbeginn: 10.10.25
Action Kids (4–7 Jahre)
Freitag, 17:00–18:00 Uhr, 
Kursbeginn: 10.10.25
Funky Kids (6–8 Jahre)
Dienstag, 16:00–17:00 Uhr, Kurs-
beginn: 07.10.25
Funky Kids (8–12 Jahre)
Dienstag, 17:00–18:00 Uhr, Kurs-
beginn: 07.10.25
Funky Teens (12–15 Jahre)
Dienstag, 18:00–19:00 Uhr, Kurs-
beginn: 07.10.25
Kursort: Turnsaal der Förderschu-
le Micheldorf
Kurskosten: € 70,- (10 Einheiten, 
inkl. 5 € Jahresmitgliedschaft)
Geschwisterermäßigung: 25% auf 
den 2. Kurs
Kurse ab 16 Jahren und 
für Erwachsene
Dance & Fun (Gymn. Kirchdorf)
Montag, 17:30 – 18:30 Uhr, 
Kursbeginn: 15.09.25
Fun Fit (Gymn. Kirchdorf)
Mittwoch, 19:00–20:00 Uhr, Kurs-
beginn: 17.09.25
Anmeldungen: 
hi.jump@icloud.com 
(begrenzte Teilnehmerzahl)

Bergturnfest auf der Ratschn
Am Sonntag, den 28. September 
2025, findet das 46. Bergturnfest 
auf der Ratschn statt. Am Pro-
gramm stehen Sprintbewerbe, 
(Stand-)Weitsprung, Kugelstoßen, 
Schleuder- oder Schlagball, Gelän-
delauf sowie Jugend-Vierkampf 
und Fünfkampf für Erwachsene. 
Sportler aller Altersklassen sind 
herzlich willkommen! Beginn ist 
um 10:00 Uhr, ab ca. 14:00 Uhr 
findet die Siegerehrung statt. Spaß 
an der Bewegung und Gemein-
schaft im Vordergrund – für alle 

Teilnehmer gibt es eine Urkunde 
und eine Medaille. Für Speis und 
Trank sorgen die Wirtsleute des 
GH Ratscher. Infos und Anmel-
dung auf der Homepage des ÖTB 
Turnverein Micheldorf: 
www.oetb-micheldorf.net

EKiZ Klecks in Micheldorf
Ab September startet unser bun-
tes Angebot:
Familientag
Mittwoch, 17.09., 15:00 bis 17:00 
Uhr; Die Teilnahme ist kostenlos.
Kommt vorbei und lernt das El-
tern-Kind-Zentrum kennen! Ge-
nießt Kaffee und Kuchen in gemüt-
licher, heimeliger Atmosphäre, 
während eure Kinder im selben 
Raum spielen und Spaß haben.
Spielgruppe „Rasselbande“
Start: Mittwoch, 24.09., 09:00 bis 
11:00 Uhr (5 Termine)
Für Kinder von 1 bis 3 Jahren mit 
Begleitung.
In unseren Spielgruppen sammeln 
Kinder neue Erfahrungen, haben 
Kontakt mit Gleichaltrigen und 
entwickeln früh ihre sozialen und 
motorischen Kompetenzen. Wir 
singen, spielen und tanzen ge-
meinsam und entdecken die Welt 
mit allen Sinnen. Wiederkehrende 
Rituale geben den Kindern Sicher-
heit und erleichtern die Integrati-
on in die Gruppe. Eltern verbrin-
gen dabei wertvolle Zeit mit ihren 
Kindern und können sich mit an-
deren Familien austauschen.
Kosmetik selbst gemacht
Dienstag, 28.10., 15:00 bis 17:00 
Uhr, für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren.

Mit wenigen Handgriffen und ein-
fachen Zutaten stellen wir Kosme-
tikprodukte selbst her – ganz ohne 
chemische Zusatzstoffe!
Ob Lippenbalsam, Badesalz oder 
Deocreme:
Gut für die Umwelt – gut für deine 
Haut!
Herbstbastelspaß
Mittwoch, 15.10., von 15:00 bis 
17:00 Uhr
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren.
Malen, gestalten, Neues auspro-
bieren! Wir basteln Kunstwerke 
rund um das Thema Herbst und 
verwenden dabei vielfältige Mate-
rialien. Der kreative Prozess steht 
im Mittelpunkt – nicht das Ergeb-
nis. Mit allen Sinnen entdecken 
wir die Freude am künstlerischen 
Tun.
Diese und viele weitere Angebote 
warten auf euch!

Jetzt anmelden unter: 
https://kinderfreunde.at/ange-
bote/detail/eltern-kind-zentrum-
micheldorf-klecks
Wir freuen uns auf euch!
Euer Team vom EKiZ Klecks Mi-
cheldorf

Uhudler-
Sturm-Fest
27. September im Innenhof 
der Familie Burgholzer.
Ab 14:00 Uhr Kindernach-
mittag mit Hüpfburg und Kin-
derschminken und weiteren 
Highlights. Es erwarten euch: 
Uhudler, Sturm, Frizzante, Le-
beraufstrich und Verhackertes, 
gesellige Stunden.
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Bitte keine überfüllten Restmülltonnen
Das Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 
2009, § 7, sowie die Abfallordnung 
der Marktgemeinde Micheldorf 
schreiben vor, dass für eine Entlee-
rung die Tonne geschlossen sein 
muss. Achten Sie bitte darauf, dass 
Ihre Mülltonne nicht überfüllt und 
der Deckel vollständig geschlossen 
ist!

Sollte in Ihrem Haushalt trotzdem 
einmal mehr Restmüll anfallen, 
als in Ihrer Mülltonne Platz fin-
det, besorgen Sie sich am Markt-
gemeindeamt die für solche Fälle 
vorgesehenen Müllsäcke gegen 
eine Gebühr von € 7,87 pro Stück 
im Bürgerservice. 
Quillt die Mülltonne öfters über, 

sollte eine 
größere Ton-
ne gekauft 
und angemel-
det werden.
Dies sollte ins-
besondere im 
Zuge der Gleichbehandlung aller 
Bürger erfolgen.
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Freizeitpark Micheldorf sucht Pächter
Vollausgestatteter Gastronomie-
betrieb mit genehmigter Betriebs-
anlage neben dem Fußballstadion 
auf der Sport- und Freizeitanlage 
in Micheldorf ab sofort zu ver-
pachten. Dieser Betrieb bietet fol-
gende Räumlichkeiten:  
•	 Gastraum: ca. 120 Sitzplätze 

(inklusive Stüberl und Gast-
zimmer)

•	 Große Parkplatzfläche 
•	 Betriebswohnung (ca. 150 m²)
•	 Mitarbeiterwohnungen
Die Konditionen im Pachtvertrag 
sind verhandelbar.
Bei Interesse wenden Sie sich an: 
GF Werner Radinger oder 
GF Helmut Kurz, 
T: 07582/61250- 0 oder 
M: kurz.helmut@micheldorf.at
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IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 
Ursula Mizelli | T +43 676 8142 82862 | E mizelli@raiffeisen-immobilien.at

www.raiffeisen-immobilien.at

RENOVIERTES ERTRAGS­
OBJEKT INKL. BAUGRUND
	� 14 vermietete Wohnungen
	� Fertigstellung 2022, alle  

Arbeiten von Fachbetrieben
	� Baugrundstück rd. 2.000 m²  

inkl. Grünland
	� HWB: 53 kWh/m²a, fGEE: 0,79
	� Kaufpreis: auf Anfrage

SEHR GEPFLEGTE  
EIGENTUMSWOHNUNG 
	� inkl. Tiefgarage und Parkplatz
	� neuwertige DAN Einbauküche
	� großzügige, überdachte  

Terrasse mit 20 m²
	� Baujahr 2021, sofort verfügbar
	� HWB: 31 kWh/m²a, fGEE: 0,75
	� Kaufpreis: EUR 345.000,–

NEUE EIGENTUMSWOHNUN-
GEN IN HOLZBAUWEISE 
	� Wohnflächen zw. 45 m² – 95 m²
	� inkl. Parkplatz
	� Heiz-Kühldecke
	� Bezugsfertig im Frühjahr 2026, 

Baustart bereits erfolgt
	� HWB: 31 kWh/m²a, fGEE: 0,71
	� Kaufpreis: ab EUR 211.200,–

MICHELDORF KIRCHDORF SCHLIERBACH
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 Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e: 16,6 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e Long Range: 
16,5 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Reichweiten für den Mazda6e und Mazda6e Long Range ermittelt gemäß WLTP (Worldwide Harmonised Light-Duty 
Vehicles Test Procedure). Die tatsächlichen Reichweitenwerte können je nach Fahrzeugausstattung und individuellen Faktoren abweichen. Die unter realen Bedingungen tatsächlich erzielte Reichweite 
variiert abhängig von Fahrstil, Geschwindigkeit, Nutzung von Komfortfunktionen (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage), optionaler Zusatzausstattung, Außentemperatur, Anzahl der Passagiere/Beladung, 
Topografie sowie Alterungs- und Verschleißprozess der Batterie. 1) Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen der Mazda Austria GmbH / inklusive 20 % Mehrwertsteuer. Satz- und Druckfehler 
vorbehalten. Symbolfoto. Stand: August 2025.

V O L L E L E K T R I S C H E  M A Z D A Ḇ e
D E R  N E U E ,

Jetzt ab

€ 43.475 1)

WEINZIERLER BRÜCKE 7, 4563 MICHELDORF
TEL. 07582/624 78 | WWW.MAZDA-WAGNER.AT

1 2 .  &  1 3 .  S E P T E M B E R  2 0 2 5  
P R E M I E R E N - W O C H E N E N D E 

AUTOHAUS WAGNER
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UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

Ungebundener Versicherungsmakler

Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Mehr als 6.000 Kunden

www.uvk.at

Sandra Friesenecker | UVK Privatkundenberaterin 
s.friesenecker@uvk.at | 07582 52155-128
Michaela Reichenpfader | UVK Privatkundenberaterin 
m.reichenpfader@uvk.at | 07582 52155-139
Elke Winkler | UVK Privatkundenberaterin 
e.winkler@uvk.at | 07582 52155-118 Sandra Friesenecker Michaela Reichenpfader Elke Winkler

Bei der Schadenabwicklung kennen 
wir alle möglichen Schachzüge und 
vertreten die Interessen unserer 
Kunden mit dem nötigen Nachdruck. 
Auf unser Expertenteam ist Verlass – 
die positive Schadenerledigungsquote 
von 99,6 % spricht für sich!

WIR BRINGEN  
UNS FÜR SIE  
IN STELLUNG

Ihr Begleiter im Trauerfall Ihr Begleiter im Trauerfall für für 
ALLE  Friedhöfe & Pfarren!ALLE  Friedhöfe & Pfarren!

INFOS UNTER: 
0664 4650 462

www.bestattung-greimel.at

     WAS WIR FÜR SIE  TUN KÖNNEN

• Komplette Abwicklung des Sterbefalles in               
ALLEN Gemeinden

• Hausbesuche - um Ihnen Wege zu ersparen, 
kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause

• Trauervorsorge - es sollte uns nicht egal sein, 
wie wir bestattet werden -  wir beraten Sie 
umfassend und kostenlos

• Trauerbegleitung - nicht immer werden wir mit 
unserer Trauer selbst fertig - wir sind für Sie da

• Naturbestattung oder zu Hause

• Erinnerungsschmuck - persönlicher Fingerabdruck
auf Schmuckstücken - nicht nur im Sterbefall
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Bezahlte Anzeige

IT-Techniker
Werde Teil von Maistapack…

(m/w/d) gesucht!
Du liebst Technik, denkst lösungsorientiert und willst in einem innovativen, 
nachhaltigen Unternehmen mitwirken?

Dann komm zu Maistapack! Wir entwickeln und produzieren moderne  
Verpackungen, Kartons und Displays – und brauchen dich, um unsere  
IT-Infrastruktur stabil, sicher und zukunftsfähig zu halten.

Deine Aufgaben:

 Betreuung und Wartung unserer IT-Systeme 
 Unterstützung der Mitarbeitenden bei technischen Fragen 
 Mitgestaltung moderner IT-Prozesse

Was wir bieten:

 Einsteiger bis 1-3 Berufserfahrung 2.100-2.600 Brutto 
 Ab 5 Jahre 3.000-3.500 Brutto je nach Qualifikation 
 Ein freundliches, familiäres und dynamisches Team 
 Nachhaltigkeit und Innovation als gelebte Werte 
 Abwechslungsreiche Aufgaben und Raum für eigene Ideen

Jetzt bewerben und mit uns die Zukunft verpacken! 
Informationen und Bewerbungen unter: 
maistapack.com/unternehmen/jobs/

MAISTA PACK®
Verpackungen & Displays

Pürstingerweg 1
4553 Schlierbach
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Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4560 Kirchdorf, Haus                       1616/2732

Kleines Stadthaus - große Möglichkeiten
ca. 58m² Wfl, ca. 17m² Terrasse
Startpreis: € 80.000,-     HWB: 384/G, fGEE: 3,61/F                           

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, Haus 1616/2710

Wohnen & Gestalten im historischen Haus
ca. 70m² Wfl, ca. 398m² Nfl, ca. 1.054m² Gfl
Startpreis: € 375.000,- HWB: 217/F, fGEE: 1,28/C

Peter Graßegger 07582 - 61 26 723

4563 Micheldorf, ETW 1616/2718

GESUND Wohnen - ökologische Bauweise
ca. 48m² bis ca. 86m² Wfl, Lift, Carport, AR
Kaufpreis auf Anfrage!                           HWB: 29/A

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, ETW

Wohlfühlwohnung mit Blick ins Grüne
ca. 70m² Wfl, Loggia, Abstellplatz, Kellerab.
KP: € 220.000,-                    HWB: 58/C, fGEE: 1,14/C

Wir geben Ihren Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause !

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4563 Micheldorf, Gewerbe 1616/2734

STARTKLAR - Werkstatt mit Büro
ca.140 m² Büro, ca. 327m² Produktion
NM: € 2.250,- HWB: 68/C, fGEE: 1,02/C

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

Wir suchen DICH - durchstarten bei RE/MAX

Bewerbungen an: RE/MAX Kirchdorf, 
Sengschmiedstraße 10, 4560 Kirchdorf 
egon.grassegger@remax-kirchdorf.at

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Lindinger (DW 19) 
o. Fr. Hamminger (DW 22) 
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Frau Johanna Sandner 
Tel. 07582/612 50 - 25
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
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E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
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daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan September, Oktober 2025:
September:
03: W
04: B
11: R2, B
17: O

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:4011.05.2021   12:44:40

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:4011.05.2021   12:44:40

Österreichisches
Umweltzeichen

UW 1157

umweltzeichen 1157.indd   1 12.10.16   11:41

gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens,
Druckerei Haider Manuel e.U., UW 1157

Redaktionsschluss: MI 99
Ausgabe Nov. / Dez. 2025

10. Oktober 2025

M a g a z i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f    0 3 / 2 0 2 2

202324050

18: B
24: K
25: R, B

Oktober:
01: W
02: B
09: R2, B
10: G
15: O

16: B
22: K
23: R, B
29: W
30: B


